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Hervorragende Gestalten
des alttestamentlichen Priestertums

Von Dr. Karl Fruhsfiforfer,

Esdras, der Heimkehrerpriester
Nomen est fnen. Das tr1ıfit hervorragend be1 dem
C (Esra) Das aramäische Uun! ebräische Wort esra

(Vulgata: KSdras) edeute nämlich ‚Hilfe“ In der at ist der
priesterliche Iräger dieses Namens e1in tarker Helfer seinem

geworden, das se1t dem Te 538 \ Chr untier persischer
Herrschafit STAanN: Esdras Za den Nachkommen des etzten
vorexilischen Hohenpriesters Saralas, den ön1ıg Nebukadnezar
nach der Zerstörung Jerusalems inrichten lassen (4 Kg Z
18 T£.) Vermöge seiner bloßen stammung War 1Iso Esdras
schon Priester. Er ist ım Exiıl geboren worden. ber Esdras wal-
teife die gütige and des Herrn (Esr 1 9); enn richtete sSeın
Herz darauf, das Gesetz des Herrn erforschen, ın seinem
vollen Umfang efolgen un 1n Israel lehren 10) KT
tat mithin selbst, Was Jehrte, un befolgte das Gesetz schon,
bevor lehrte Als efolger un:! Lehrer des Gesetzes gehört
Esdras den Großen cdes Reiches Gottes (vgl Mit ), 19)

Weil ott mıt Esdras War, gewann großen Einfluß eım
Perserkönig Artaxerxes ongımanus”9 der ihm ]eg-
liche gewährte (Esr } auch die 1  e ach Palästina
ZUTU:  ehren ürfen Er durfite unter den Exulanten,
sowohl unfier den Lajen W1e 1mM lerus, IUr die Rückkehr werben

13) un unfier ihnen en für den Tempel Jerusalem
sammeln E)) In Esdras selber brannte Heimweh,
Sehnsucht ach dem an der äater, der Tempel bereits
wıieder aufgebaut un! eingeweiht worden War (6 13 {f.)

Es charten sich ungefähr 5000 Personen”) Esdras als ihren
Führer 1n das Heimatland, darunter 1300 Männer, nı

auftf astronomischem Wege DEW.:  lesen, daß unter KOönig Arta  as (Esr &s
ugler, Von Moses D1S aulus ünster 1922, 217 1£.), hat

Arfaxerxes verstehen 15%. Nach dem Bıbel-Lexikon Von Ha wurde
Esdras „1IN Wirklichkeit 1el später au's ersien nach Jerusalem gesanı
(3 Lieferung, Sp 433 S. Esdras).

Sellin, Geschichte Cdes Israelitisch-Jüdischen es. Leipzig
1932, Ta Die Lste der eimkehrer findet sich In Kap. des STAa-
Bu S,
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11 Kultpersonal, Priester, Leviten, Sanger, Türhüter, Tempel-
diener, sondern noch mehr Lalen Z uch reiche eschenke
TUr den Tempel führte Esdras mi1t ach Jerusalem. ÖöÖnig rta-
XEr XS selber, sSe1Ne sieben äte un andere TO des Reiches
gaben näamlich dem Priester Esdras old, . Silber un!: Weihegeräte
fÜür das Heiligtum in Jerusalem mit (7; 19; Ö, 25) Dazu kam
das funkelnde rgebn1s der untier den zurückbleibenden EXU-
lJanten vorgenomMeECNEeN C4 1 Ö, 29) Es lossen 650)
Silbertalente as Millionen ar. zusammen‘). Weiter wurden
OoStbare Gegenstände TUr den Jahwetempel gespendet (8, E}
Das Geleite von Hilfsreitern, das der Perserkönig TUr die weıte,
der Gefahr räuberischer Überfälle ausgesetztie Reise anbot, schlu
Esdras Aaus 1m Telseniesten Vertrauen auf wWwe 22) Als
wirksame Vermittler göttlichen CNANUTLZES betrachtete der Priester
Esdras YHasten und ebet, das für die Karawane anordnete

2 23) es I 1M reIm siebenten TEe des KONIgS Artaxerx
458 AT erio der Aufbruch der Karawane Sr Da
sich 1n ihr Sanger efanden, SINd während der 315 onate dauern-
den Reise (4, E Ö, 31) sicherlich heilige Lieder gesungen worden,
wa Psalmen der „Hinaufzüge”“ (cantıca graduum 120 FE
Die Hauptlast der zahllosen en un Sorgen hat Ksdras als
Urheber Uund verantwortlicher Leıter des ganzen Pilgerzuges
iragen gehabt. eın festes (Gottvertrauen, das Nn1iC zuschanden
wurde (8, 31), erlel  erte ihm die Schwere seiner ‚Aufgabe.
elche Gefühle mOögen das Herz des eimkehrerpriesters Esdras
durchfiutet en eım eireten Palästinas, eım Einzug in die
heilige un: ıIn den Jahwetempel! Nun ann un dartf ©  9
der Priester, Primiz feiern, erstmals opfern un seın riesteramt
ausuüuben.

Die wertvollstie abe aber, die Esdras überbrachte, sleichsam
der Schatz der Schätze, War das in gerichtete Qlr des
PerserkönigsArtiaxerxeslI. vom Jahre 458 (7, 12—26)°)
odern ausgedrückt, annn e1in Konkordat genannt werden,
geschlossen zwischen dem eidnischen Perserreich Un dem aif=
testamentlichen Gottesvolk®). Das des heidnischen Toß-
königs Nnu  - offenbart TUr VOr dem ott des Volkes Israel,
„dem ott des Himmels“, ze1l gute Kenntnisse i1m jüdischen
Kultwesen, bekun  aet To und freigebige ochschätzung VOrLTr

5} Die Anreihung 100 Goldtalenten i31/2 1onNnen Mark!) erfolgt
nıicht 1UT der ulgata, sondern auch Im nebrTr. EexT ihne Verbindungs-
partikel Damıt gewinnt diese Anführung glossenhaften Charakter Kis
scheinft, daß eın eser G o 1.d talente vermißte.

In aramäischer Sprache gehalten die damals Verkehrssprache fUür
Vorderasien W3  -

ö Eingehend behandelt VO: Eln alttestamentliches
Konkordat (Esr Stiudia Anselmtana, fasc. 27—28, pas. 1783—186,
Omae 1951 Miscgflanea Bibl. e Orıent. Athanasıo Miler oblata.



Fruhsfor(ter, Alttestamentliche Priestergestalten 179

dem Jahwetempel un dem Tempelgottesdienst Jerusalem. *sar der königliche Fiskus dari ZU Deckung der Tempel-
auslagen herangezogen werden. Das gewährt das Na
egium immunitatis dem Kultpersonal; weder direkte noch 1N-
direkte Steuern, weder Abgaben eld och Abgaben Na-
turalien dürifen ihm auferlegt werden. Es gewährt das DLIVES
Jegium fOor1 dem jüdischen olk Esdras erhält die mMa Rıch-
ter einzusetzen amı S1e echt sprechen ach dem Gesetze des
Gottes sraels das ZiUE Staatsgesetz IUr das olk Israel gemacht
WITC Esdras darti Unwissende der '"Tora unterrichten lassen.
Bei Übertretungen der 'Tora dürfen Strafen verhängt werden,
cdıe Todesstrafe nNn1ıC! AausgenoMMeEN Das ede Stenende Kon-
kordat Taum Esdras die mMa CLE eLIwas WI1IiE alt=
testamentlichen Kirchenstaat innerhalb des heidnischen Perser-
reiches errichten

Von akatholischen Biblikern 1ST die el des gewıiß aui-
älligen Ediktes des heidnischen Perserkönigs Artaxerxes g-.
leugnet worden‘“), ge  a  1g ber WIrd S1& auch von edeyuten-
den protestantischen Gelehrten anerkannt”) Wichtig fÜUr die ra
nach der el 1ST dıe Benennung Esdras alis chreibers des
Gesetzes des Himmelsgottes selbst (7 12) Auf TUn
babylonischen un persischen prachgebrauches nämlich 1ä0t sich

daß der 1Le „Schreiber““” Esdras als ekretiar der Re-
Tferenten für die Angelegenheiten der jJjüdischen eligion PCI-
sischen Hof charakterisiert® In dieser ellung wIrd das Kon-
zZept des i1Xies Semacht un dem leicht beeinfÄlußbaren Trta=-
XT XS vorgelegt aben, der hierauf das revıdıerte okumen be-
kräftigte Dann erklären sıch ohneweiters die zutage
tretenden Kenntnisse des jüdischen Kultes und die ehrfür  ige
Sprache we un den Tempel Später hat der Nachfolger
Artaxerxes ön1ıg Darıus 11 —  > die en der
111NSe lephantine EeE1Ne gleichfalls TOo. Kenntnıs der 4Ora
bekundende Verordnung etireiis der Feı:er des Mazzotfestes
Jassen”) Man War 1Iso Perserhof mi1t jüdischen Religions-
angelegenheiten vertraut 15 darauf hindeutet daß asel15s 1
eISCNHNE Amtsstelle der Kanzlei IUr die religiösen Angelegenheiten
der en bestand In diıeser Kanzlei EWl uch en
tätig””) Der T1a des KEdikts VO TE 458 erfolgte der Zeıt

Israelitische und Ges Berlin 1914
160 Hölscher Die Bücher STa und em1a, 518 Kautzsch-

Ber  let Die Schrift des Testaments* Tübingen 1923
Wır Iiuüuhren z Kı ttitel, eschichte des Volkes Nae. Bı  , älfte

(Stuttgart 902; e  T e 137 ege Die Kultusreformation
des Sra (Gütersloh 197 it.

HS Se1 VerTrW1ESETN autf die philologische Untersu  ung SC haeders,
STra der reıber (1930);

ıttel 516
10) 580 f

13*
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da Ägypten sich dıe Perserherrschaft erhoben hatte (462-—
454) Artaxerxes wollte sıch darum UrC| das aAr Gunsterweisen

reiche OT die Teue Ergebenheit der en sowohl 1n
Palästina W1e 1n Agypten sichern“). 1Das Eidikt Artaxerxes’

Esdras 1st DNiG älschung, nicht Dichtung, sondern e1in Werk
der SUulg waltenden and Gottes, die das Herz des KÖön1gs lenkte
Als erkzeuges ediıente sich der Herr des Heimkehrerpriester
Esdras

Da dem Heimkehrerpriester Esdras dıie Aufgabe oblag, die
Verhältnisse ın Juda un! Jerusalem auft Tun der 'Tora unter-
suchen ( 14), wendete se1in Augenmerk alsbald dem Kapitel
Ehe Die Vorsteher berichteten ihm das Vorhandenseim VO.  5

Vornehme un der Spıtze enende
die ersten SCWESCNHM, die iNre and heidnischen Tauen SA Ehe-
bund eichten Selbst Priester, Mitglieder der ohnen-
priesterlichen Famıilie (10, 18), un: Levıten schreckten VOT Misch-
hen N1C} zurück (9, Das SC} eispie. ZOS HS 1st ine
alttestamentliche Ehematrik mi1t Angabe der Namen, der Ab-
stammung 508l e1m Kultpersonal des Standes jener ernalten g-
blıeben, die sich das Hindernis der Religionsverschiedenheıit
nicht gekümmert en (10, 18—45 1MmMm ganzen 1 Priester, Lie-
viten, Sdanger, urnuzer un: 36 1 93eN: Die '"Tora selbst hat
ZWarLlr HAALT: Ehen m1T den heidnischen Völkerschafiten anaans VeLI-
otfen (Ex 34, 11l 1 Dt ( E: spater aber hat MNa  e} das Verbot
der Mischehen Gleichheit des Zweckes des erbotes auch
auf andere heidnische Völkerschaften ausgedehnt (Esr 9, 1 Das
uge des Priesters Esdras durchschaute HUL gut die efahren,
die dıie Mischehen für die Jahwe-Religion ın sich schlossen: die
Gefahr des religı1ösen Indifferentismus Sse1tens der Männer; dıe
Gefahr halbheidnischer Erziehung der Kinder

Darum wirkte das estenen Von Mischehen im anı der
ater QauUTi Esdras erschütternd Er zerriß ZU Ausdruck se1nes
Schmerzes ber die Gesetzesübertretung Se1Nn nNntier- Uun:! Her-
er rautte sich Kopf- un:! Barthaare Aaus un:! sa wıe betäubt
da 3, hne eın Wort reden Hs lag Esdras SeWwl ganz
ferne, 1wa schauspielern. Was tat, kam aus der 1eie seiner
eele, War Ausfiuß aufrichtiger, wahrer Herzensgesinnung. Be-
TOIifen VOIM Verhalten Esdras sammelten sich alle Gottesfürch-
tigen in Hrst ZUE Zeıt. des Abendopfers er sich
Esdras, zerrıiß nochmals ntier- un Oberkleid, wartf siıch aut
das Anlitz nieder un:! betete mi1t ausgespannten Händen
und unter iIranen angesichts des Tempels (10, eın langes Con-
fiteor (9, 0—15), dessen Schluß autete en bekennen WIr VOT
Dir, Herr, uNnsSseTe chu WIT können VOLIL Dir N1IC estenen

amı wollte Esdras andeuten: nu  — eiINes ann och15)
11) Kittel, 578
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ietten uße, Besserung; enn dadurch WIrd ott gnädig g-.
sStimmt

Um den scharten sich immer mehr Maänner, Frauen und
inder, die alle laut weınten (10, Das Priester-Gebe
erschütternd gewirkt ES weckte eın Echo AÄAus der der
ar sprach eın angesehener, einfÄußreicher Mann dem fast
ebrochenen Esdras Ja, W1r en uns unseren ott VeLIrI-

1E€ Schliebung verbotener Ehen ber U wollen WI1Tr
uns VOLIL ahwe, UNSerLeIA Gott, verpopflichten, UMNSeLe Tauen samıt
ihren Kındern entlassen; secundum egem fat! DE Esdras,
omMm Zr anzuordnen. Wir stehen dir ZU.  H eite Geh TNankÄ-

haft Aans Werk! 2—4) Auft das nın ahm Esdras sogleich den
Vorstehern der Priester und Levıiten und des Volkes einen Bid
ab, gemä dem (eseize vorzugehen Hierauf sich
1n ein Tempelgemach, nne e was un trinken; die
Trauer ber die Gesetzesüberiretung hıeß ihn fasten 6) HKıS-
Tas ZOg sich zurück, die ergreifenden Maßregeln üÜüber-
denken

EiSs wurde ine Volksversammlung ach Jerusalem einberufen.
Wer innerhalb dreler Tage sich nicht einfindet, sol] er seiner
Habe verlustı gehen un! selber AUS der Volksgemeinschaft aus-

geschlossen werden 1:) ja das des Königs
Artiaxerxes Esdras dıe aCl gegeben, Straien verschiedener Art

verhängen (L, 26) Am Tage des Monates Kislew*??) waren
alle Männer der Stämme Juda und Ben]jamın auf dem Platze VOTLT

dem Tempel versammelt, zittern ob des Schuldbewußtseins un!
des Wınterregens (10; Der Priester _Esdras orderte sS1ie auf,
sich schuldig bekennen Vor Gott, dessen S1e übertreten
aben, und die Frauen entlassen E inmütig un! Jaut
antiwortete die en ESs soll geschehen 12)! Da jedoch das
Wetter eın längeres Verweilen 1m Hreien nICc zuließ, der
vielen Z behandelnden Fragen ber mi1t anger Dauer rechnen
War, wurde Aaus der Versammlun heraus der OFrS!  ag gemacht,

{Ur testgesetzten Terminen vorzunehmen 13
Nur 1er Stimmen rhoben Widerspruch 15 ebr Ex
Esdras billigte den OFIS' Die VO  =) ıhm eingesetztie Kom-
mission 1& bald darauf die ersie Ehegerichtssitzung ab 16)
ach einem Vierteljahr alle untersucht 17)

Weiches Wäar das Ergebnis? Daraus, daß nichts gemelde wird
VO  ; einem Erfolg des Priesters Esdras hinsic  ıch der ischehen,
darf INa  s ohl jeßen, daß Esdras nıicht der wenigstens N1C!
vollständig urchgedrungen ist. Der Bericht ber die Mischehen
en! bloß mit der Bemerkung!: ntier den remden Frauen be-
fanden sich So.  ©: die Kinder geboren hatten 44) Das mag
ZU Annahme ber}c_echtigen, daß die Männer der Kinder

12) Nach Kuglers Berechnung (a a. OS War der Dezembér 458
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die uütter derselben nicht entließen ewWwl1 werden die remden
Frauen den Willen ihrer Ehemänner erschuttern gesucht en
Wohl sich manchmal uch ergeben haben daß die
heidnische Frau dem Jjüdischen Manne erklartie Dein olk ist
InNelin olk un: eın ott 1ST IMNelin ott (vgl uth 16) Noch
ein oment 1st eacnten die Mischehenirage konnte nicht
rasch gelöst werden SO kam daß das Kisen nicht geschmiedet
werden konnte solange ne1ß War (Esr 13 Einem
entschiedenen Sleg Esdras der Angelegenheit der Mischehen
WAarTre kanonischen uche Esdras sicher entschiedener AÄAus-
TUC verliehen WwOoTrdenld)

enden WIL uNns Jetz der Tätigkeit Zı die der Priester Esdras
als Wiedererwecker des entfaltete

Esdras wollte ZUEerst Familien cha{ffen, die ihrer Gänze
jahwetreu SINd un darum suchte es Heidnische daraus
entfernen Tort M1% den Mischehen! Dann TST. WCNnNn ater un!
utter den Kındern das eisple. ungeteilter ottesverehrung
bieten Heß sich hoffen daß die Kultreiorm Bestand en werde
Weıl NUuU. die Ehereform N1IC| den ewünschten Erfolg
erfuhr die Kultreform Esdras 1Ne€e Jangdauernde Verzögerung
TEe vergehen bis Esdras untfier geänderten Verhältnissen wieder
auft dem lan erscheint Krst nachdem der gesetzestreue un
tatkräftige Nehemilas bısher uıundschen Perserhof

TEe des Ön1gs Artaxerxes (Neh 1), TEe 445
AFı Sta’  er Juda geworden WarTr irat Esdras wieder

Ööffentlich aut Als Nehemilas genannten re den Bau der
tadtmauern Jerusalems vollendet (6 15), SINg der Priıester
un esetzeslehrer Esdras daran, geist1gen Bau autfzu-
führen den ult nach dem Gesetze des Herrn wıieder qutfzu-
richten, diıe Kenntnis des göttlichen Gesetzes, das teilweise
Vergessenheit geraten WAarL, autfzufrischen und verbreiten. (je-
legenheit hiezu bot die Volksversammlun TE des
Önigs Artaxerxes, ersten Tage des Monates 1SCHT17 3,
dem siıch es olk VOTL dem Wassertor der ähe des Tempels
zusammengefunden (8 la) Dieser Tag War nämlich ach
dem mosaischen Gesetz e1in Ruhetag mi1t Verbot er knechtlichen
Arbeiten, der UrCc| Hörnerschall angekündigt un! durch gottes-
dienstliche Versammlung gefeler werden MU. (Lv 28 5 Nm
29, {{ Esdras wurde VO  ( der Versammlung aufgefordert, das
uch des Gesetzes Mosı1s, das wWwe Israel gegeben a  ©
bringen un daraus vorzulesen (Neh 11) Leicht begreiflich,
da Esdras als eın Mann wohlbewander Gesetze Mosis (Esr

Im außerkanonischen Esra-Buch das unter Libri1 Apocryphi
nhang der ulgata sich findet eißt allerdinigs Sie entließen iNre Frauen
mi1t den indern (9 36) Hat diese Textgestaltung Hochschätzung VOT Esdras
Oder ıtleid M1T ihm eingegeben?

14) Nach ugler, 226 War der Oktober 445
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{ 6) bekannt WAar. Außerdem wWwar die Lesung der 'Tora
onate 'Tischrı (vgl Dt S, 11.) So las ennn Esdras
aus der 1°OTa den Männern, Frauen Uun! Jugendlichen VOT (Neh
Ö: Er STIan a  el QauTt einer Kanzel VO  = Holz, VO.  - der aus

ber das N olk emporragte eC| Männer ZU. Rechten
un:! sieben Männer Z  — Linken ıldeien SeE1INEe Assıistenz. Als
HKsdras die ora-Rolle entfaltete, erTr. sich das en sitzende
olk ehrfürchtig. War Ja die 'Tora eine Art Sanctissımum des
en Testamentes. Esdras sprach einen Lobspruch aut ahwe,
den großen (GxOt£, WwOoraut das olk antwortete Amen, Amen Dann
treckte W1e betend SEe1INEe an un warf sich VOTr
we Qaut die Knıle, mi1t dem Angesicht die Erde er  Tren!

(3 als wollte Sprich, Herr, eın olk hört. So
bereıtefe sıch Israel aut das Anhören des Wortes Gottes, auf dıe
Schriftlesung VO  H3 Wenn erl WITrd: Esdras las Aaus der '"ora
VO.  } Morgen bis Mittag dem VOT, das seinem
Platze stand 7), ist das ın verstehen, daß eı mit
anderen abwechselte Man egnugte sich ber HIC mıi1t deutlichem
Vorlesen 89 ata), sondern das Vorgelesene wurde auch
erklärt ebrT exX Was abschnittweises Vorlesen VOTauUusSs-

DiIie Antwort des Volkes Tränen Denn wurde
inne, daß manche Gebote 1n nkenntnıs un andere TOLZ 4  4

kKenntnis nıcht beobachtet Das Volk fürchtete darum Gottes
Strafe Nehemiuas, Esdras un die Levıten torderten auf das hin
d1ie niedergeschlagene en ZU Freude auf, w1ıe einem est-
tage Jahwes entspricht; das olk SO.T anlizer halten
un jene N1C! vergessecn, die NC en KL Es fielen die
goldenen orte Die Freude 1im Herrn ist unsere Stärke 10)

Am nächsten Tage, dem 1S  IT, Heß Esdras alle Familien-
häupter so_wie die Priester un! Levıten sich kommen , S1e Eber die gesetzmäßige FWHeijer des Laubhüttenf{festes, das Erntedank-
Uı  A SOW1Ee Krinnerung das ohnen 1n Zeiten während der
Wüstenwanderun. sein ollte, elenren we HIC Mo-
SCS efohlen, daß kommenden Hes  Le die ne sraels 1ın Zeilten
aus Baumzweigen wohnen sollten. er soll 1n Jerusalem un!
en anderen Städten verkündet werden, Olıven-, yrien-; alm-
zweıige un Zweige VOI anderen Bäumen olen, daraus
Laubhütten machen, wie geschrieben STEe 13 {£f.) Dem
uitrage wurde miı1t größter Bereitwilligkeit entsprochen: aut den
Dächern, ın den oien der Häuser, in den ornoien des Tempels,

Platze eim W assertfor un Platze eım '"Tor Ephraim e._
ricnteie INa.  un Laubhütten, darın sieben Tage (vom biıs
Z Tischri) wohnen 16) Seit Josue ist das Laubhüttenfes
nicht mehr mit solch innerer nteilnahme, mıiıt olcher erzens-
freude begangen worden 17) w1e JeLZE, da wieder der Tempel
1m uten Zustand sich befand un die tadtmauer wieder her-
geste Wa  r ach Ian\gen‚ bangen Jahren schwerer eimsuchun

B T N
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WITrd eben das gleiche est anders egangen als inmıtten
e1it andauernden Glückes un: Wohlstandes Der Priester und
esetzeslehrer Esdras enutztie die siebentägige YHeler wieder
AUuUS der Tora vorzulesen 18) Au!:  Q der T1ischri wurde dem
(jesetze ema. (Lv 39 Nm 39) gehalten 18) Esdras
rlef 1iNe mächtige lıturgische ewegung 1115 en

AÄAm Tischrı War es olk bußfertige Tranen ausgebro-
chen als die Ortie des Gesetzes vernahm (Neh Um der
Bußgesinnung DU  ® e  ren Rechnung tragen un s 1E
vertiefen wurde autf den Tischri allgemeiner Bußtag
angesetzt (Kap Die ne sraels astetiten ihm indem S1E
VOTIL jedweden ahrungsmitteln un Getränken sich enthielten
S11 en sıch mI1T dem härenen Bußgewand un STITeUfeN
Staub auft das aup Kein Nicht-Israelite durite dieser
israelıtischen Volksmission teilnhnehmen Dreıi Stunden Jlang”)
lJauschten die Versammelten der Verlesung des Gesetzes d1ie
gleich Gewissenserforschung Wäar Drel Stunden lang bekannten
SsS1e hierauf ihre un: ihrer ater Süunden un Missetaten VOIL

ahwe, ihrem ott en hingestreckt Eın erschüt-
erndes Confiteor eın zerknirschtes Miserere! Levıten riefen VO.
erhonten Platze aus laut (Giottes Barmherzigkeit Dann
Tiorderten wieder Levıten ZU. obpreis (Gottes aut ö worauft
Esdras*®) C111n längeres u  e  S sprach 0—53() asselbe urch-
Zi1e der Gedanke d1ie Geschichte sraels ist geflo  en VOon (307=
Les Barmherzigkeit un VO.  3 Gottes Ger'  igkeıit. Erstere wird
hervorgehoben, Z Vertrauen bewegen, etiztiere WIrd
betont ußge1s wecken

Den SC des ußtages bildete die feierliche Erneuerung
des Bundes mit Jahwe (9 30) Im besonderen verpflichteten sich
die Israeliten keine Mischehen 1eben (1I1 30), keine Han-
delsgeschäfte Sabbat un!: anderen eiligen agen ZU-=-
nehmen und das Sabbatjahr beobachten 3l), e1Nn Drittel
Schekel jährlich ZUE Bestreitun der Kultkosten e  en

39 } das nOLLSE olz ZU Unterhalt des Feuers Qaut dem
Brandopferaltar beizustellen durch das Los estimmte Familien
der Priester Levıten und Lalen sollen dieses olz liefern 4)
un Or tragen für das 1C. des en Bundes (Lv
12 f Werner verpfli  ete INnan sich ZU gesetzmäßigen Abhbhliefe-
rung der rstlinge der Felder un der Baumirüchte der BEirst-
geburt VO:  5 ens:! und L1er, des Zehents un anderer Glebig-

15) Der ebr ext Neh 92 Nat eın Viertel des es Vulgata quater
d1e.

16) Nach WD (2 Esr 19, Jedenfalls 1st, BEsdras als Verfasser De-
Tachtien.

17) Wenn Ex 1in halber Schekel verlangt WwIird kann der Unter-
chıed auf verschiedene Münzgröße zurückgehen H-
lJeitung das est Freiburg Br 1923 91)
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keiıten (Neh 35 L1-) Die Verpflichtungen klangen aus den
kräftigen Akkord Wir wollen das Haus uUuNnsSsSeTes Gottes N1C|
Stiche lassen 59) Die Bundeserneuerung erfolgte SCNAT1L  ich

WHorm Ner Urkunde, dıe NC} Sta  er Nehemias Von Prije-
Stern Levıten un Vornehmen des Volkes unterzeichnet wurde
(10 ff insgesamt scheinen Namen aut Der Name Esdras

SIich darunter nıcht Da Esdras Urheber und TLeiter des
ußtages dessen egele War da Se1IinNn Name ber dem (anzen
als üUuhrender ern schwebt, da Esdras der gesamten Veranstal-
LuNg SC1INeN Stempel und S11 Siegel aufgedrück hat, edurite

och SE1INeEeT Unters  T1it Schlusse?
hber Esdras wırd och berichtet daß der felerlichen

inweihung der Stadtmauern Jerusalems eiılnanm S1e wurde
MT Danksagung un Lobgesängen unter em pIie. VO  } Zımbeln
Harifen un ern ehalten (12 Z) Der Sta  er Nehemias,
der Erbauer der tadtmavuer orcdnete estzuge die aus

Sangern, Priestern Vornehmen un olk estanden e1! hbe-
wegten sich aut dem breitfen Wesg ben auf der Mauer Der 1Ne

Zug S1Ng ach rechts der andere ach lınks, bis SI eim Tempel
zusammentrafen dem zahlreiche Schlachtopfer dargebracht
wurden 31 TE} Der esetzeslehrer Ksdras chrıtt ersten
Festzug hervorragendem Platze 39) eithin War der
Jerusalems vernehmbar 42) Wiıie mochte be1i dıiıesem au!:
10N Esdras Herz Freuden wallen!

Läßt sich das Dunkel iıchten das en Esdras ber den
Jahren 4571 —445 (’Ar liesgt? ernünftigerweise 1aßt sich N1C!
bezweifeln, daß Se1IinNn eifriges Bestreben die Mischehen trennen,
ihm j1el Haß un Feindschaft Aaus den betroffenen reisen
ohl VO  ® jüdischer W1IiE VO  > heidnischer eite eEiNITUug Es 1sSt
edenken daß angesehene einAÄußreiche Persönlichkeiten selbst
Priester, Mitglieder der hohenpriesterlichen Familie ZU den
Betroffenen ählten Der Mißerfolg SCINeT Ehereform sodann hat
Esdras Ansehen sicher N1IC gefestigt und vermehrt, sondern
geschwä un vermindert. So wird geschehen SCHIMN, daß Esdras
notgedrungen sich 11S rivatleben zurückzog, vielleicht Palästina
IUr ‚einiıge Ze1t verließ und ach Babylonien zurückkehrte Von

ersprießlichen öffentlichen Auftreten konnte .nen neı
Esdras für längere Ze1t nicht mehr die ede Se1n er das
Schweigen der ber Esdras ZWO Jahren Esdras
warifete Z bis sich unfier Nehemias die Verhältnisse besserten

Dunkelheit Jagert uch ber den etzten Lebensjahren un
dem ode Esdras Diıie schweigt Na  S osephus Flavius
STar Esdras en er, VO. ganzen geehrt un: ward
unfier großer eilnahme Jerusalem begraben*®). DIie spatere
jüdische Überlieferung 1äßt Esdras Persien sterben, 61

18) Ant Jud. 11 S



1586 Fruhsforfer Alttestamentliche Priestergesfalten

Ksr sra Tigri1s SC1IN Tab gezeigt Wwird*”) Das Martyro-
og1um Romanum gedenkt SCE1INEeT unter dem 13 Juli m1T den
Worten In Palaestina Sanctorum Joelis e Esdrae Prophetarum

Unsinnig isSt die Geschichtlichkei der Person KEsdras
Frage tellen Esdras un! Nehemias Zeitgenossen‘”),
eien 10 Art Duumvirat N1IC| ber 1sT WIE vermute wurde*”)
Esdras E1Ne€eE der Gestalt des Nehemilas nachgezeichnete Fıgur Zl-A 1S5C| gesetzlicher Tendenz Sonach WaTe die Erscheinung Esdras aus
dem Verlangen heraus geboren worden, dem weltlichen att-
halter Nehemias Priester als relig1ösen Reformato die
Seıite gében. ast mMO INa  B Iragen, ob Lwa auch der Name
’esra daraus erklären S@E1 Olscher nenn die Gestalt
KEsras legendarischen HKrsatz TUr Nehemias; die Esralegende
SsSe1 em W esentlichen als unhistorisch behandeln””) IS WIrd
darauftf VerwWliesen daß Jesus Sirach wohl Nehemias (49 19), N1IC!
ber den Priester Kısra unter den erühmten annern sraels
anführt och ame diesem argumentum silentio Bedeutung
NUuU. annn WEeNnNn Sirach darum tun Sgewesecn WaTe 1Ne

vollständige Aufzählung der großen Maänner SE1NES olkes g-
IN  Ya ben SOo Sind VO  H ihm nicht genannt die beiden gottesfürchtigen

Könige Asa (3 Kg 11 14) un osapha (22 43) uch ist
eachten, daß Sirach bloß der politischen Verdienste des Nehemilas
gedenkt, solche ber Esdras nicht esa. Die Gestalt Esras’ ST
keineswegs „recht undeutlich un schemenhaft“*“) VOL un:  N Sellin
betont demgegenüber, daß die Gesch!  tlichkei Esras verbur
wIıird durch d1ie geradezu prä  1  e Anschaulichkeit un Lebens-
wanrneı des den KEsra-Memoiren Berichteten““). C111
Schemen solche Anziehungskraft auszuüben solchen Eindruck
mMachen vermocht? Esdras Auftreten War lebensvoll, SC1IN
VO.  >5 durchglüht! Wenn sowohl VO  > Nehemias (Neh Z 11)
WI1e VO  w Esdras Esr Ö, 32) C1inNn dreitägiges Verweilen Jerusalem
nach der uckkenr AUS dem Exil erzählt WITd, dartf das bei Esdras
NnıC als 1Ne SENAUE un wörtliche Nachahmung VO  5 ehe-
mias”®) bezeichnet werden Denn die Angabe „drei Tage Jang“ 1ST
N1C mathematisch nehmen uch die ezu qaut

19) Schusters und Holzammers Handbuch ZUT 1bp1 (ze-
S  1CH  e?; reiburg Br 1925, 766, Anm.

20) en die VON manchen, Zr Kla meinh, Z.Cas Leben und en
(Wien Biıbel-Lexikon VO  s Haag, Q Sp 435, befürwortete Zeitfolge
Nehem1as— Esdra: wenden sich FASCHET Die chronologischen Fragen
den Buchern 4STa-—.  enem1a (Freiburg 1. Br 190  I, 6 I£.); ugler, e

DE IT
angeführ‘ VON21) Bousseli,; Religion des Juden tums. 1903, 139;

Höischer, O 444
2 2) 500 Siehe auch 494
28) Bousset C
A136
25) Hölscher, 494



ruhstforfer, A1ttestamentlid1é Priestergestalten 157

Ksdras oft gebrauchte Wendung von 4 der ülg waltenden Hand
Gottes (Esr { Y; Ö, KD 31) darif HIC als 1i1ne Imıtatıon der Wr  M
gleichen Wendung be1 Nehemias (Neh Z 18)26) W WeTI’ -
den Das orkommen der Redewelse VO  =) der Hand (;ottes sowochl
bei Esdras W1e Nehemilas 1äßt daraus sıch erklären. daß S1e be1i
den Exulanten gang un gäbe War un: er VOoO  . den e1ıt-

Nehemias un Esdras, dıie el ZUuerst 1Im ı] lebten,
übernommen wurde. Die xulanten mochten sıch mi1t dem Ge-
danken rosten un: tärken WwW1e die zürnende un strafende Hand
Gottes uUuNS AaUus Palästina vertrieben hat, WITd die gütige and
(Grottes uUunNns iın ZUTU!:  üuhren Anderseits nNn1C
Unterschieden Hıinter Nehemias ST die Königıin als Mittlerin
(Neh Z 6), ninter Esdras n]! Nehemilas wurde handgreiflich
einıgen, die Mis:  enen geschlossen hatten (13, 29), Esdras nicht
Nehemilas r168ß einıgen VOIL diesen Ehemännern Haare aus O);
KEsdras raufite sich selbst Haare AUusSs AT USCTUC SseINeEes Schmer-
Z.eS ber die wahrgenommenen gottwıdrıgen hen (Esr 9, 3) KUurZz,
der Priester Esdras ist aus anderem olz geschnitzt als der La1e
Nehemias.

Esdras STE 1mMm zollen Lichte der Geschichte. Kr, der Priester
und Gesetzeslehrer“”), 1e die alttestamentliche Monstranze des
göttlichen Gesetzes ho  S ohne eu un! Menschenfurcht Wenn
ber uch Esdras aut Befolgung des Gesetzes ran und darauf
bestand, mıit bloRem Legalismus hat sich N1C| begnüugt Der
Priester und esetzeslehrer Esdras SUu: NC bloß die and

erfassen, sondern uch das Herz. Ihm War N1IC alleın
&3die äaußere Erfüllung LUnN, bemühte sich, die richtige innere

Gesinnung hervorzubringen. Das beweist SeINEe Mahnung
eiliger Freude, das beweist SeINEe Au{fforderun ZU Buß-
irauer Sacrificium Deo Spir1ıtus contribulatus Esdras hat nicht
einem geisttötenden Buchstabendienst gehuldigt, N1ıC| eiınem
Gesetzesmechanismus, der die eiheit erstickt un! den Menschen
versklavt, der das Geseftz, das NUuU. Mittel seın soll, ZU Idol macn
Daß do:  S alle folgenden Gesetzeslehrer, alle Schriftgelehrien 1n

In trüummervoller Zeıt hatEsdras Fußstapfen etretien wären!
der Heimkehrerpriester und Gesetzeslehrer Esdras die ulle seiner
Kräfte aiur eingesetzt, daß das alttestamentliche Gottesreich 1ın
der Heimat Wieder erstarke.

26) Hölscher, Qa
27) Das Gesetzbuch des Esdras und der Pentateuch ist eın eugeneS Kapitel

für sich.
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